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Überschrift, Sachverhalt
Bekanntgabe einer Eilentscheidung gem. § 66 NGO
Annahme der Schenkung eines Deutsch-deutschen Mauer-Monuments der AXEL 
SPRINGER AG

In der Anlage wird die durch den Verwaltungsausschusses getroffene Eilentscheidung vom 27. 
Okt. 2009 (Drucksache 12833/09) zur Kenntnis gegeben.

Im Schenkungsvertrag hat sich eine Änderung auf Seite 2 lit. a bezüglich der Plaketteninschrift 
ergeben (Änderung kursiv). Die Inschrift der Plakette, die mittlerweile mit der AXEL SPRINGER AG 
abgestimmt ist, lautet nunmehr wie folgt:

„Dieses Betonfragment war Teil der Mauer, die Berlin und Deutschland teilte. 28 Jahre lang war sie 
Mittel und Zeichen der Unterdrückung. Überwunden durch die friedliche Revolution in 
Ostdeutschland am 9. November 1989, sind ihre Teile heute Symbol für die Kraft von Freiheit und 
Selbstbestimmung – aber auch ein Mahnmal für deren immerwährende Gefährdung.

Auf Initiative der BILD-Zeitung im Axel Springer Verlag als Geschenk des Verlages an die Stadt 
Braunschweig zum 20. Jahrestag des Mauerfalls am 9. November 2009 – in Erinnerung an den 
Zeitungsgründer Axel Springer (1912-85), der gegen alle Widerstände an seinem Traum von der 
Einheit Deutschlands festhielt.“

Das rote BILD-Logo auf der Plakette entfällt.

gez.

Dr. Hoffmann
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 Ja X Nein  Ja X Nein  Ja X Nein

Überschrift, Beschlussvorschlag

Annahme der Schenkung eines Deutsch-deutschen Mauer-Monuments der AXEL 
SPRINGER AG

Die Stadt Braunschweig nimmt die Schenkung des Deutsch-deutschen Mauer-Monuments 
durch die AXEL SPRINGER AG an.
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Begründung:

Das Gedenken an die sogenannte „Berliner Mauer“ ist ein wichtiger Bestandteil deutscher 
Erinnerungskultur. Die Errichtung von „Mauer-Mahnmalen“ fördert das weitere Zusammenwachsen 
unserer Gesellschaft und trägt maßgeblich gegen das Vergessen der jahrzehntelangen Teilung 
unseres Landes bei. 

Die AXEL SPRINGER AG schenkt jedem Bundesland zum 20. Jahrestag des Mauerfalls in 
Erinnerung an die friedliche Überwindung der Mauer Stücke der sogenannten „Berliner Mauer“ (s. 
Anlage 1), die in den jeweiligen Landeshauptstädten aufgestellt werden sollen. Da in der 
Landeshauptstadt Hannover bereits ein Mauerfragment existiert, hat das Land Niedersachsen 
vorgeschlagen, das Mauerteil in Braunschweig aufzustellen. Vorgesehen ist hierfür der „Platz der 
Deutschen Einheit“. Der Name des Aufstellungsortes und das Mauerfragment werden in würdiger 
Weise den Gedanken der Wiedervereinigung und die friedliche Überwindung der Mauer 
dokumentieren.

Es ist vorgesehen, das Mauerfragment auf der Südseite des Platzes vor der Fassade der 
Polizeidirektion in Achse der Platanen aufzustellen (s. Anlage 2). Die vorgeschlagene Lage vereint 
eine prominente Position im Hauptblickfeld gegenüber dem Zugang zum Rathaus mit ungestörter 
weiterer Nutzung des Platzes durch Außenbewirtschaftung (z.B. Café oder Weihnachtsmarkt, 
usw.). Ergänzend lässt die gewählte Platzierung die erforderlichen Zufahrten längs des südlichen 
Platzabschlusses frei und gewährt dennoch gebührend Abstand zum platzbestimmenden 
Brunnenfeld.
Der Stadtbezirksrat Innenstadt hat der Errichtung an diesem Standort in seiner Sitzung am 20. 
Oktober 2009 zugestimmt.

Aufgrund der ideellen Bedeutung der Aufstellung dieses Mauerteils für Braunschweig schlägt die 
Verwaltung vor, die Schenkung anzunehmen. 

Der Schenkungsvertrag ist als Anlage 3 beigefügt.

Nach § 83 Abs. 4 Satz 3 NGO bedarf die Annahme der Schenkung der Zustimmung des Rates. 
Eine Beschlussfassung des Rates in seiner Sitzung am 17. November 2009 ist jedoch nicht 
möglich, da die Enthüllungszeremonie auf Wunsch der AXEL SPRINGER AG in zeitlicher Nähe 
zum Gedenktag „20-Jahre-Mauerfall“ am 9. November 2009 stattfinden soll. Diese 
Enthüllungszeremonie ist vorbehaltlich der Zustimmung zur Schenkung für den 
2. November 2009 geplant. 

gez.

Dr. Hoffmann
Oberbürgermeister

Folgende Anlagen sind Bestandteil dieser Vorlage:
Anlage 1: Mauerfragment
Anlage 2: Lageplanskizze
Anlage 3: Schenkungsvertrag
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Schenkungsvertrag 


 


 
zwischen 


 


 


der Axel Springer AG 


Axel-Springer-Straße 65 


10888 Berlin 


 


- nachfolgend „AXEL SPRINGER AG“ -  


 


 


und 


 


 


der Stadt Braunschweig 


vertreten durch  


Oberbürgermeister Dr. Gert Hoffmann 


 


- nachfolgend „BRAUNSCHWEIG“ 


 


 


 


 


Vorbemerkung: 


 


Die AXEL-SPRNGER AG hat Mauerteile der so genannten „Berliner Mauer“ er-


worben und hat ein Interesse daran, dass in den deutschen Bundesländer Teile der 


„Berliner Mauer“ aufgestellt und so die Menschen an die jahrzehntelange Trennung 


erinnert werden. 


 


BRAUNSCHWEIG ist bereit ein Originalteil der „Berliner Mauer“ auf Dauer auf 


einem öffentlichen Platz aufzustellen. 


 


Dies vorausgeschickt vereinbaren die Parteien: 
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1. Gegenstand der Schenkung 


 


a) Die AXEL SPRINGER AG schenkt BRAUNSCHWEIG das in  


 


Anlage 1 


 


 spezifizierte Stück der „Berliner Mauer“, die mit einer Plakette mit folgender 


Inschrift versehen wird 


 


 „Dieses Betonfragment war Teil der Mauer, die Berlin und 


Deutschland teilte. 28 Jahre lang war sie Mittel und Zeichen 


der Unterdrückung. Überwunden durch die friedliche Revolu-


tion in Ostdeutschland am 9. November 1989, sind ihre Teile 


heute Symbol für die Kraft von Freiheit und Selbstbestim-


mung – aber auch ein Mahnmal für deren immerwährende 


Gefährdung. 


 Ein Geschenk von BILD an die Stadt Braunschweig auf Vor-


schlag des Landes Niedersachsen zum 20. Jahrestag des 


Mauerfalls am 9. November 2009 – in Erinnerung an den 


Zeitungsgründer Axel Springer (1912-85), der gegen alle 


Widerstände an seinem Traum von der Einheit Deutschlands 


festhielt.“ 


 


 Die Schenkung wird durch Übergabe der Mauerteile vollzogen und wirksam. 


 


b) BRAUNSCHWEIG wird das Mauerstück auf dem in der 


 


Anlage 2 


 


 spezifizierten öffentlichen Platz aufstellen, um damit für Menschen eine sich-


tbare Erinnerung an die Teilung Deutschlands zu schaffen. 


 


c) BRAUNSCHWEIG wird dafür Sorge tragen, dass das Mauerteil so aufgestellt 


wird, dass niemand gefährdet oder gar verletzt wird.  
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2. Transport zum Ausstellungsplatz 


 


 Die Mauerteile lagern derzeit auf einem von der AXEL SPRINGER AG an-


gemieteten Lagerplatz und werden von der AXEL SPRINGER AG auf eigene 


Kosten zum vorgesehenen Ausstellungsplatz transportiert. Die AXEL 


SPRINGER AG trägt dafür Sorge, dass der Transport sach- und fachgerecht 


erfolgt und hält insoweit BRAUNSCHWEIG von Ansprüchen Dritter bis zur 


Übergabe der Mauerteile und dem damit verbundenen Eigentumsübergang 


frei. 


 


3. Sonstige Vereinbarungen 


 


a) Änderungen und Ergänzungen dieses Vertrages bedürfen der Schriftform. 


Dies gilt auch für die Aufhebung des Schriftformerfordernisses. 


 


b) Die Abtretung von Rechten und Pflichten aus diesem Vertrag ist nur mit vor-


heriger schriftlicher Einwilligung der anderen Vertragspartei zulässig. 


 


c) Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland. Etwaige notwendigen Ver-


tragsauslegungen oder -ergänzungen sollen sich an den gesetzlichen Vor-


schriften der Schenkung orientieren. Als Gerichtsstand wird von den Parteien 


Braunschweig vereinbart. 


 


d) Sollte eine Bestimmung dieses Vertrages unwirksam sein oder werden, so be-


rührt dies nicht die Gültigkeit des Vertrages im Übrigen. Anstelle der unwirk-


samen Bestimmung soll eine Regel gelten, die dem am nächsten kommt, was 


die Parteien gewollt haben. Das gleiche gilt für etwaige Vertragslücken. 


 


 


Berlin, den      Braunschweig, den 


 


 


 


________________________   _________________________ 


Für die AXEL SPRINGER AG   Für BRAUNSCHWEIG 


 


 


 





